
sein,	Kompromisse	zu	machen.“
„Aha.“	 Jeff	 schüttelte	 verblüfft	 den	 Kopf.

„Aber	 was	 wird	 dann	 aus	 deiner	 eisernen
Lebensregel,	keine	Frau	in	deine	Männerhöhle
zu	lassen?“
„Mit	 Ausnahme	 einer	 Verwandten“,	 fügte

Parker	 hinzu.	 „Bist	 du	 mit	 der	 Haushälterin
verwandt?“
Über	 die	 Reaktion	 seiner	 Freunde	 durfte

Case	sich	nicht	wundern.	Er	war	dafür	bekannt,
dass	er	keine	Frauen,	auch	nicht	die,	mit	denen
er	eine	Affäre	hatte,	in	sein	Haus	ließ.
„Wieso?	Ich	mache	die	Regeln,	also	kann	ich

sie	 auch	 ändern.	 Die	 Frau	 wird	 meine
Angestellte	sein.	Sie	kann,	muss	aber	nicht	mit
mir	verwandt	sein.	Schließlich	suche	ich	keine
Ehefrau,	 sondern	 eine	 Haushälterin.“	 Er	 sah
seine	 Freunde	 drohend	 an.	 „Ich	 habe	 aus
meinen	 Fehlern	 gelernt,	 das	 könnt	 ihr	 mir
glauben.“



Alle	wussten	von	 seiner	unglücklichen	Ehe.
Er	 hatte	 sich	 in	 die	 Buchhalterin	 der
Familienfirma	verliebt	und	 sie	geheiratet.	Nur
um	 nach	 kurzer	 Zeit	 herauszufinden,	 dass	 sie
sein	Geld	mit	vollen	Händen	ausgab.
„Wir	 glauben	 dir	 ja	 auch“,	 meinte	 Jeff

begütigend.	 „Und	 du	musst	 selbst	wissen,	was
du	 tust.	Außerdem	war	der	Präsidentenjob	nur
nach	 dem	 Tornado	 im	 letzten	 Jahr	 so
aufreibend.	Jetzt	ist	alles	wieder	einfacher.	Du
machst	das	bestimmt	gut.“
Der	 Tornado	 …	 ja,	 der	 hatte	 Royal	 und

Umgebung	 sehr	 mitgenommen.	 Und	 ohne	 die
Hilfsbereitschaft	der	Mitglieder	des	TCC	wäre
die	Stadt	nicht	so	schnell	wieder	auf	die	Beine
gekommen.	Allerdings	war	noch	einiges	zu	tun,
da	machte	sich	Case	als	neuer	Präsident	nichts
vor.
„Okay“,	 meldete	 Jeff	 sich	 erneut	 zu	 Wort.

„Wenn	 wir	 Case	 jetzt	 genügend	 eingeheizt



haben,	 können	 wir	 uns	 ja	 auch	 mal	 einem
anderen	Thema	zuwenden.	 Ich	weiß	nicht,	wie
ihr	 das	 seht,	 aber	 ich	 bin	 ehrlich	 beunruhigt,
dass	 so	 viele	 Rancher	 in	 der	 letzten	 Zeit	 ihr
Land	 verkauft	 haben.	 Und	 was	 mich
misstrauisch	macht:	 alle	an	ein	und	denselben
Käufer.	Findet	ihr	das	nicht	seltsam?“
„Eigentlich	 nicht.“	 Mac	 zuckte	 mit	 den

Schultern.	 „Viele	 Rancher	 hatten	 nach	 dem
Tornado	 nicht	 das	 Geld,	 ihre	 Häuser	 wieder
aufzubauen.	Für	ihr	Land	sollen	sie	einen	guten
Preis	bekommen	haben.	Und	jetzt	haben	sie	die
Chance,	woanders	neu	anzufangen.“
Parker	 runzelte	 die	 Stirn.	 „Davon	 habe	 ich

noch	gar	nichts	gehört.“
Case	nickte.	„Ich	schon.	Diesen	Nolan	Dane

kennt	 ihr	 doch	 noch	 von	 früher,	 oder?	 Er	 ist
wieder	 in	 der	 Stadt	 und	 kauft	 das	 Land	 im
Auftrag	 der	Samson	Oil	 auf.	Das	 verstehe	 ich
allerdings	nicht.	Warum	ist	eine	Ölgesellschaft



an	 Farmland	 interessiert?	 Zumal	 es	 sich	 um
Land	 handelt,	 das	 schon	 vor	 vielen	 Jahren	 auf
mögliche	Ölvorkommen	überprüft	worden	 ist.
Ohne	Erfolg.“
„Aber	 jetzt	 gibt	 es	 doch	 ganz	 neue

Techniken,	Öl	zu	fördern,	wie	Fracking	und	so.
Vielleicht	 verspricht	 man	 sich	 davon	 mehr“,
warf	Mac	ein.
„Das	 glaube	 ich	 nicht.	 Da	 steckt	 etwas

anderes	 dahinter.“	 Jeff	 schüttelte	 den	 Kopf.
„Nolan	 ist	 vielleicht	 ganz	 in	 Ordnung,	 aber
Rechtsanwälten	 gegenüber	 bin	 ich	 generell
misstrauisch.“
„Auf	 keinen	 Fall	 sollten	 wir	 ihn

vorverurteilen“,	 meinte	 Parker.	 „Zumindest
nicht,	 solange	 ordentliche	 Preise	 bezahlt
werden.	Case	hat	in	seiner	neuen	Position	jetzt
die	 Möglichkeit,	 die	 Sache	 im	 Auge	 zu
behalten.“
„Das	 werde	 ich.“	 Case	 blickte	 auf	 seine



Armbanduhr.	„Apropos	meine	neue	Position.	In
einer	 Dreiviertelstunde	 treffe	 ich	 mich	 mit
meiner	neuen	Haushälterin.“
„Na,	 da	 bin	 ich	 mal	 gespannt.“	 Parker

schmunzelte.	„Vor	allem,	ob	Case	letzten	Endes
in	seinem	Haus	weiterhin	das	Sagen	hat.	Er	will
sich	doch	bestimmt	sein	sorgfältig	arrangiertes
Chaos	erhalten.“
Mac	 grinste	 breit.	 „Das	 wird	 ihm	 nicht

gelingen.	 Egal	 wie	 alt,	 Frauen	 sind	 nie
zufrieden,	 bevor	 sie	 nicht	 alles	 nach	 ihrem
Geschmack	umgestaltet	haben.“
Case	 stand	 auf.	 „Ich	 bin	 Präsident	 einer

Organisation,	 deren	 Mitglieder	 seit
Generationen	 die	 Stadt	 geführt	 haben.	 Da
werde	 ich	 doch	 wohl	 noch	 mit	 einer
Haushälterin	fertigwerden.“
Auch	 die	 anderen	 erhoben	 sich.	 Mac

schüttelte	 Case	 die	 Hand.	 „Klar.	 Auf	 meine
Unterstützung	kannst	du	immer	zählen.“


